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2-13

für die Messe im Haus der Caritas - Thema: Dank

für das zu Ende gehende Schul- und Arbeitsjahr

Lesung: Kol 3, 12-15. 17
Evangelium: Lk 17, 11-19
zu Beginn:

Ein Schul- und Arbeitsjahr geht dem Ende zu.
Auch wenn wir nicht mehr in die Schule gehen

und ebenso nicht mehr berufstätig sind,

wir können uns freuen,

daß Vieles der Vergangenheit angehört,

und wir „frei“ sind,

daß wir einen Sommer vor uns haben

und ein schönes Zuhause.

In der Ferne ist es gar nicht sicher,
hier sind wir geborgen.

Am Schönsten ist es zu Hause,

da haben wir Ruhe.

Jesus hat gesagt:
„Kommt alle zu mir, 

die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. 

Ich werde euch Ruhe verschaffen.“

Wir sind gekommen, und er kommt zu uns.
Ihn bitten wir um sein Erbarmen.

Kyrie:
V:
Herr Jesus Christus, du bist „der Anfang und das Ende“
, 


der Ursprung und das Ziel.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben


wie damals die Jünger nach Emmaus.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir;


in dir sind wir geborgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.
V:
Herr Jesus Christus, du bist „der Anfang und das Ende“
, 


der Ursprung und das Ziel.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du lädst uns ein, bei dir Ruhe zu finden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Ewiger Gott.

Die Tage vergehen.

Du aber bist zugegen

gestern und heute und morgen.

(- Von Ewigkeit her kennst du uns. -)

Unsere Zukunft liegt in deiner Hand.

Mach(e) uns bereit,

dir alles anzuvertrauen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.
„Gott, 

du bist da, 

wir leben stets in deiner Gegenwart.
Unsere Zukunft liegt in deiner Hand.

Mach(e) uns bereit,

dir alles anzuvertrauen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.
„Herr, unser Gott, 
Du schenkst uns, 

was wir im Leben ersehnen:

Freude und Glück.

Mach(e) uns bereit,

auf dein Wort - Jesus Christus - zu hören.

Laß uns immer dankbar erkennen,

wozu wir berufen sind.

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Jesus Christus.“

Lesung 






Kol 3, 12-15. 17

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Kolosser.

„Ihr seid von Gott geliebt, 

seid seine auserwählten Heiligen.

Darum bekleidet euch mit aufrichtigem Erbarmen, 

mit Güte, Demut, Milde, Geduld!

Ertragt euch gegenseitig, und vergebt einander, 

wenn einer dem andern etwas vorzuwerfen hat.

Wie der Herr euch vergeben hat, 

so vergebt auch ihr!

Vor allem aber liebt einander, 

denn die Liebe ist das Band, 

das alles zusammenhält und vollkommen macht.

In eurem Herzen herrsche der Friede Christi; 

dazu seid ihr berufen 

als Glieder des einen Leibes.

Seid dankbar!

Alles, was ihr in Worten und Werken tut, 

geschehe im Namen Jesu, des Herrn.

Durch ihn dankt Gott, dem Vater!“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm
vgl. Ps 67, 2-3. 5-6. 8

KV:
GL 688; GLÖ 404; T 2011
K: 
„Danket dem Herrn, er hat uns erhöht,


großes hat er an uns getan.“

A: 
„Danket dem Herrn, er hat uns erhöht,


großes hat er an uns getan.“

V: 
Gott sei uns gnädig und segne uns.


Er lasse über uns sein Angesicht leuchten,


damit auf Erden sein Weg erkannt wird


und unter allen Völkern sein Heil.

A: 
„Danket dem Herrn, er hat uns erhöht,


großes hat er an uns getan.“

V:
Die Nationen sollen sich freuen und jubeln.


Denn du richtest den Erdkreis gerecht.


Du richtest die Völker nach Recht


und regierst die Nationen auf Erden.

A: 
„Danket dem Herrn, er hat uns erhöht,


großes hat er an uns getan.“

V:
Die Völker sollen dir danken, o Gott,


danken sollen dir die Völker alle.


Es segne uns Gott.


Alle Welt fürchte und ehre ihn.

A: 
„Danket dem Herrn, er hat uns erhöht,


großes hat er an uns getan.“

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 17, 11-19)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Er bricht dem Aussatz das Genick, - 



für alle zehn ein großes Glück, - 



nur einer kehrt zum Herrn zurück. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
O welch ein großer Augenblick - 



für zehn, er wendet ihr Geschick, - 



nur einer kehrt mit Dank zurück. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Der Herr wollt´ alle zehn erfreu´n, - 



doch einer nur den Dank nicht scheu´n, - 



sag´ mir, wo sind die ander´n neun? - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Nur einer ging zum Herrn zurück - 



und dankte ihm, ein starkes Stück; - 



nur einer fand sein wahres Glück. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Kommt selber gern zum Herrn zurück, - 



dankt ihm für all das große Glück, - 



für jeden kleinen Augenblick. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 






Lk 17, 11-19

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Auf dem Weg nach Jerusalem zog Jesus 

durch das Grenzgebiet von Samarien und Galiläa.

Als er in ein Dorf hineingehen wollte, 

kamen ihm zehn Aussätzige entgegen. 

Sie blieben in der Ferne stehen und riefen: 

Jesus, Meister, hab Erbarmen mit uns!

Als er sie sah, sagte er zu ihnen: 

Geht, zeigt euch den Priestern! 

Und während sie zu den Priestern gingen, wurden sie rein.

Einer von ihnen aber kehrte um, als er sah, 

daß er geheilt war; und er lobte Gott mit lauter Stimme.

Er warf sich vor den Füßen Jesu zu Boden und dankte ihm. 

Dieser Mann war aus Samarien.

Da sagte Jesus: 

Es sind doch alle zehn rein geworden. 

2Wo sind die übri2gen neun?

2Ist denn keiner umgekehrt, um Gott zu ehren, 

außer diesem 2Fremden?

Und er sagte zu ihm: 

Steh auf und geh! 

Dein Glaube hat dir ge2holfen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Jesus hat zehn Leute geheilt,

aber nur einer ist umgekehrt

und hat sich bedankt.

Und nur zu diesem einen sagt Jesus:

„Dein Glaube hat dir geholfen.“

Ob die anderen mit ihrer Gesundheit

auch glücklich geworden sind,

das erfahren wir nicht.

Wir nehmen uns vor,

in der Rückschau zu erkennen,

wofür wir in Wahrheit dankbar sind.

Und diese Dankbarkeit bringen wir ein in unser Gebet.

Gott freut sich über jeden Dank,

er möchte nicht nur Bitten hören.

Auch wir freuen uns 
über jedes nette und freundliche Wort,
über jeden Dank.
Wir sollen Dankbarkeit aber nicht erwarten.

Wenn sie ausbleibt, wir kränken uns.
Aber um so mehr erfreut jedes Wort und Zeichen

der Anerkennung und der Wertschätzung.

Unsere Dankbarkeit Gott gegenüber 

bringen wir ein in diese heilige Feier.

Wir danken Gott für das Leben, 

für viele schöne Erinnerungen,

für all die Erfahrungen, aus denen wir gelernt haben,

für die Eltern und Großeltern, Lehrer und Freunde,

auch wenn viele - oder gar alle - schon verstorben sind.

Jeder Tod eröffnet eine neue Zukunft - und eine Verbundenheit, 
die in der Liebe des dreifaltigen Gottes ihre Zukunft hat.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Laß uns in der Rückschau erkennen, 

wie sehr wir das Leben dir verdanken, 

und du uns reich beschenkt hast.

2. Nimm uns die Angst vor der Zukunft, 

weil wir dir vertrauen, 

und du immer alles zum Guten führst.

3. Bestärke die Kirche 

in ihrer Sorge um den Wert des Lebens, 

laß auch die alten und pflegebedürftigen Menschen 

nicht vergessen sein.

4. Schenke den Kranken 
neue Zuversicht und Heil.

5. Bewahre unserem Land den Frieden 

und führe die Länder der Kriege 

in Versöhnung zueinander.

6. Erbarme dich der Verstorbenen, 

laß sie in deiner Herrlichkeit 

die Vollendung ihres Lebens 

und die Fülle aller Liebe erfahren.

Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

ohne unser Verdienst 

hast du uns mit reichen Gaben beschenkt.

Wir bringen dieses Opfer des Lobes dar 

und danken dir.

Gib, 

daß wir auch in Zukunft in allem

deine uns liebende Führung erkennen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

ohne unser Verdienst 

hast du uns mit reichen Gaben beschenkt.

Wir bringen dieses Opfer des Lobes dar 

und danken dir.

Gib, 

daß wir auf allen Wegen unseres Lebens

deine uns liebende Führung erkennen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

wir bringen Brot und Wein für das heilige Opfer.

Nimm mit diesen Gaben uns selbst an

und vereine unsere Hingabe

mit dem Opfer deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Herr,

durch diese Gaben

nährst du den ganzen Menschen:

du gibst dem irdischen Leben Nahrung

und dem Leben der Gnade Wachstum.

Laß uns daraus immer neue Kraft schöpfen

für Seele und Leib.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 446 („Präfation für Wochentage IV“)

Präfation für Wochentage IV

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, zu danken 

und dich zu preisen.

Du bedarfst nicht unseres Lobes,

es ist ein Geschenk,

daß wir dir danken.

Unser Lobpreis kann deine Größe nicht mehren,

doch uns bringt er Segen und Heil

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen wir dich

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

„Immerfort empfange ich mich aus Deiner Hand.

Das ist meine Wahrheit und meine Freude.

Immerfort blickt mich Dein Auge an.

Und ich lebe aus Deinem Blick.

Du, mein Schöpfer und mein Heil.

Lehre mich,

in der Stille Deiner Gegenwart

das Geheimnis zu verstehen, 

das ich bin,

und das ich bin durch Dich

und von Dir und für Dich.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

um dir (- für das Leben -) zu danken, 

haben wir unsere Gaben dargebracht,

und du hast sie uns wiedergeschenkt

im Sakrament deines Sohnes.

Stärke durch ihn unseren Glauben,

unsere Hoffnung und unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

wir danken dir für das Brot des Lebens,

das du uns gereicht hast.

Gib uns durch dieses Sakrament

Kraft für unseren Weg (- zu dir -)
und schütze uns 

in deiner nie versagenden Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entfache unsere Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Bleibe uns nahe und wache über uns,

damit wir zuversichtlich

unseren Lebensweg weitergehen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.

Bleibe uns nahe

mit deinem Erbarmen und deiner Hilfe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VII.

„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.

Bewahre und beschütze uns in deiner Liebe

und führe uns zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VIII.

„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.

Gib uns durch dieses Sakrament

Kraft für unseren Weg (- zu dir -)
und schütze uns 

(- in deiner [- nie versagenden -] Liebe -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IX.

„Barmherziger Gott,

in den heiligen Gaben 

empfangen wir neue Kraft.

Bleibe bei uns in aller Gefahr

und versage uns nie deine Hilfe.

Laß uns - in dir geborgen -

einst die Fülle des Heils erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

X.

„Barmherziger Gott,

in jeder Not bist du unsere Hilfe.

Bleibe bei uns mit deinem Schutz.

Gib uns,

was wir für dieses vergängliche Leben brauchen,

und führe uns zur ewigen Vollendung bei dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 551 („Im Jahreskreis V“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 551 („Im Jahreskreis V“)
(123)  Gott, der allmächtige (2)Vater, segne euch;

(1)  er bewahre euch vor Unheil und Schaden. (Amen.)
(123)  Er öffne eure Herzen für sein gött(2)liches Wort

(1)  und bereite sie für die unvergänglichen Freuden. (Amen.)

(123)  Er lasse euch erkennen, was (2)zum Heil dient,

(1)  und führe euch (- auf dem Weg seiner Gebote -)

zur Gemeinschaft der Heiligen. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)

der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 446f („Präfation für Wochentage IV“); Feierlicher Schlußsegen: MB 551f („Im Jahreskreis V“)


� Mt 11, 28


� Offb 22, 13


� vgl. 1 Kor 8, 6; Röm 11, 36; Kol 1, 16; zum Ziel: Phil 3, 14; 1 Petr 1, 9


� vgl. Lk 24, 13-35


� vgl. Apg 17, 28; MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)


� Offb 22, 13


� vgl. 1 Kor 8, 6; Röm 11, 36; Kol 1, 16; zum Ziel: Phil 3, 14; 1 Petr 1, 9


� vgl. Mt 11, 28


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. MB 316/31


� vgl. MB 306/5; MB 316/31


� frei


� Kol 3, 12-15. 17


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Lk 17, 11-19


� Lk 17, 19


� vgl. Lk 17, 7-10


� vgl. MB 1081


� vgl. MB 1081


� vgl. MB 85


� MB 221


� vgl. MB 446f


� Romano Guardini: Knollmeyer C. M./ E. M. Ketteler, Zu neuem Leben geboren. Geistliche Übungen im Advent, Würzburg 2001, 31


� vgl. MB 528/10; MB 1081; frei


� vgl. MB 66


� vgl. MB 528/10


� MB 249 (= MB 529/15)


� vgl. MB [12]


� MB 100


� vgl. MB [111]; MB 100


� vgl. MB 46 (= MB 55; MB 59; MB 66; MB 69); MB 100


� vgl. MB 229; 224


� MB 68


� Feierlicher Schlußsegen: MB 551 („Im Jahreskreis V“)





